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bzw. der operativen Quartalsplanung des Handels ab­
weichen. Bei Nichterreichung der am Jahresbeginn be­
stätigten Quartalsaufgliederung des Jahresplanes sind 
vom Leiter des Betriebes bzw. übergeordneten Organs 
Maßnahmen einzuleiten, die eine kurzfristige Auf- 
holung der eingetretenen Rückstände sichern. Bereits 
bestehende Maßnahmepläne sind um Maßnahmen zur 
Aufholung der Rückstände gegenüber der bestätigten 
Quartalsaufgliederung des Jahresplanes zu erweitern.

(2) Die Planraten für die Gewinnabführung bzw. 
Stützungen sind auf der Grundlage des bestätigten 
Quartalskassenplanes des Betriebes festzusetzen. Die 
Fälligkeit der im Quartalskassenplan des Betriebes 
festgelegten Abführungen und Zuführungen regelt sich 
nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Be­
triebe, die in der Quartalsaufgliederung des bestätigten 
Jahresplanes bzw. im operativen Quartalsplan des 
Handels Nettogewinnabführungen geplant haben, dürfen 
im Quartalskassehplan des Betriebes für das Quartal 
insgesamt keine Verluststützungen planen. Außerplan­
mäßige Verluste dürfen im Quartalskassenplan des 
Betriebes nicht als Verluststützungen geplant werden.

(3) Unbenommen der Festlegung, daß die Planraten 
für die Gewinnabführung bzw. Stützungen auf der

^/Grundlage des bestätigten Quartalskassenplanes des 
Betriebes festzusetzen sind, hat die Abrechnung des 
abführungspflichtigen Gewinnes und des Stützungs­
bedarfs sowie die Ermittlung der Mindergewinne, 
Überplangewinne, außerplanmäßigen Verluste und 
Unterplanverluste wie bisher durch die Gegenüber­
stellung der Quartalsaufgliederung des bestätigten 
Jahresplanes bzw. des operativen Quartalsplanes des 
Handels mit den tatsächlichen Ist-Ergebnissen zu erfol­
gen. Ermittlung, Fälligkeit und Abführung des Über­
plangewinnes regeln sich nach den geltenden gesetz­
lichen Bestimmungen.

Zu § 10 Absätze 3, 5 und 6 der Verordnung:

§ 3

^ (1) Als Begründung zum Quartalskassenplan des Be­
triebes ist gleichzeitig unter Verwendung des Vor- 

, ^Ruckes gemäß Anlage 2 für die Produktions- und 
/ . Dienstleistungsbetriebe bzw. gemäß Anlage 3 für die 
/ Handelsbetriebe eine Übersicht über die Erfüllung und 

Entwicklung der wichtigsten ökonomischen Kennziffern 
sowie der Gewinnverwendung einzureichen.

(2) Die Leiter der Betriebe bzw. der übergeordneten 
Organe sind verpflichtet, bei Abweichungen im Quar­
talskassenplan des Betriebes zu der bestätigten Quar­
talsaufgliederung des Jahresplanes bzw. dem operativen 
Quartalsplan des Handels eine kurze schriftliche Be­
gründung zur Festlegung der im Vordruck gemäß 
Anlagen 1 und 2 bzw. 3 aufgenommenen Kennziffern zu 
geben. Die Begründung hat gleichzeitig die erarbeiteten 
kontrollfähigen Maßnahmen zur Aufholung des einge­
tretenen Rückstandes zu beinhalten. 3

(3) Der Leiter des jeweils übergeordneten Organs ist 
berechtigt, spezielle Begründungen zum Quartalskassen­
plan des Betriebes bzw. zu Einzelpositionen zu ver­
langen.

§ 4

(1) Für die zentralgeleiteten Betriebe, die ihre Haus­
haltsabführungen an die Räte der Kreise, Abteilung 
Finanzen, vornehmen bzw. von diesen Haushalts­
zuführungen erhalten, haben die Leiter dieser Betriebe 
bis spätestens zum 14. Werktag des letzten Monats vor 
Beginn eines jeden Quartals entsprechend der in den 
§§ 1 bis 3 getroffenen Regelung

den Vordruck gemäß Anlage 1 4fach

Anlage 2 bzw. 3 lfach

die Begründung lfach

an den Leiter des zuständigen übergeordneten Organs 
einzureichen. Von dieser Regelung sind die dem Mini­
sterium für Verkehrswesen unterstellten Betriebe aus­
genommen.

(2) Der Leiter des übergeordneten Organs hat die 
eingereichten Vorschläge der Quartalskassenpläne der 
Betriebe zu überprüfen und die Vordrucke gemäß 
Anlagen 1 und 2 bzw. 3 der Quartalskassenpläne der 
Betriebe auf der Ebene des übergeordneten Organs zu­
sammenzustellen.

(3) Der Leiter des übergeordneten Organs hat bis 
spätestens zum 20. Werktag des Mopats vor Quartals­
beginn die Zusammenstellung der Quartalskassenpläne 
der Betriebe nach Abs. 2 mit seiner Unterschrift in 
zweifacher Ausfertigung einschließlich der Begründung 
an die Zentrale der Bank zu übergeben. Bis zum glei­
chen Termin hat der Leiter des übergeordneten Organs 
die vorläufige Bestätigung des Quartalskassenplanes des 
Betriebes gegenüber den Leitern der Betriebe vorzu­
nehmen. Er hat dazu 2 Exemplare der eingereichten 
und überprüften Quartalskassenpläne der Betriebe mit 
seiner Unterschrift an die Betriebe zurückzugeben. Die 
Leiter der Betriebe haben davon 1 Exemplar dem zu­
ständigen Rat des Kreises, Abteilung Finanzen, bis 
spätestens zum 25. Werktag des Monats vor Quartals- 
beginn zu übergeben.

(4) In der Zentrale der Bank sind die eingereichten 
Exemplare der Zusammenstellungen der Quartals­
kassenpläne der Betriebe nach Abs. 3 gemäß Anlagen I 
und 2 bzw. 3 entsprechend der Struktur des Volkswirt­
schaftsrates (nach Abteilungen) bzw. der anderen 
zentralen staatlichen Organe zusammenzustellen. Sie 
hat 2 Exemplare der Zusammenfassung bis' zum
22. Werktag des Monats vor Quartalsbeginn an die 
zuständigen Leiter der Abteilungen des Volkswirt­
schaftsrates bzw. Leiter der anderen staatlichen Organe 
zu übergeben. Ein weiteres Exemplar der Zusammen­
fassung ist dem Minister der Finanzen zuzuleiten. Die 
Zentrale der Bank hat gleichzeitig die eingereichten 
Exemplare der Vordrucke gemäß Anlagen 1 und 2 
bzw. 3 der zusammengefaßten Quartalskassenpläne der 
Betriebe der WB bzw. Kontore einschließlich der Be­
gründungen den Leitern der zuständigen Abteilungen 
des Volkswirtschaftsrates bzw. den Leitern der anderen 
zentralen staatlichen Organe zu übergeben.

(5) Die Leiter der zuständigen Abteilungen des Volks­
wirtschaftsrates und die Leiter anderer zuständiger 
zentraler staatlicher Organe haben in Abstimmung mit 
dem Minister der Finanzen die nach Abs. 4 zusammen­
gefaßten Quartalskassenpläne der Betriebe zu über-


